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IMPRESSUM

REGENSBURG. Als die beiden Schüler
Natalie Spelic (19) und Maximilian
Rothammer (18) an dem Bildungspro-
jekt „Schüler im Chefsessel“ teilnah-
men und ein eintägiges Praktikum bei
Händlmaier und in einer Regensbur-
ger Rechtsanwaltskanzlei machten,
hätten sie sich nie erträumt, dass sie
bald Bundesarbeitsministerin Ursula
von der Leyen und die anderen Minis-
ter in Aktion bei einer Plenardebatte
im Bundestag erlebenwürden.

Ursula-Jasmin Schindler, selbst Un-
ternehmerin, hat die Aktion „Schüler
im Chefsessel“ mit dem Pindl-Gymna-
sium ins Leben gerufen. In Regens-
burg fand das Projekt schon zum ach-
ten Mal statt. Die betriebswirtschaftli-
che Geschäftsführerin einer chirurgi-
schen Praxisklinik in Regensburg legt
in jedem Jahr zunächst eine Liste von
Regensburger Unternehmen an, die
sich an dem Projekt beteiligen wollen.
Die Liste gibt Ursula-Jasmin Schindler
dann an das Pindl-Gymnasium weiter.
Dort dürfen sich dann alle Schüler der
K12 ein Unternehmen aussuchen, bei
dem sie einen Tag dem Chef über die
Schulter schauenwollen.

Von Bäckereien, über Anwaltskanz-
leien, bis hin zuMedizinischen Praxen
lässt sich meist für jeden Schüler das
Passende finden. Danach schreiben die
Jugendlichen einen Aufsatz über ihre
Erlebnisse während des Praktikums,
der von Lehrern des Gymnasiums be-
wertet wird. Die drei Besten dürfen
nach Berlin, wo ihnen ein dreitägiges
Programm mit Theater- und Muse-
umsbesuchen, historischer Bootsfahrt,
Diskussionen mit Unternehmern und
Besuch des Bundestags geboten wird.
„Ein Erlebnis, das wir so schnell nicht
vergessen werden“, sagten die beiden
Schüler Spelic und Rothammer.

„Die Selbstständigenquote in
Deutschland ist im EU-Vergleich sehr
niedrig“, erklärte Ursula-Jasmin

Schindler. Mit ein Grund, warum sie
das Projekt mit dem Pindl-Gymnasi-
um schon so lang unterstützt. „Wenn
man deutsche Studenten fragt, kön-
nen sich nur zehn Prozent vorstellen,
sich irgendwann selbstständig zu ma-
chen. In Amerika sind es 60 Prozent“,
sagt die Unternehmerin. Eine Diffe-
renz, die zu denken gebe. Durch das
Bildungsprojekt „Schüler im Chefses-
sel“ solle deshalb Wirtschaftlichkeit
einmal hautnah erlebt werden. Denn
in der Schule sei es schwierig, auf ein
Unternehmer-Dasein vorzubereiten.

Auch die beiden Schüler des Pindl-
Gymnasiums merkten schnell, dass
sich der reale Unternehmensalltag bis-
weilen stark von der Vorstellung un-
terscheidet. Doch Spaß hatten die bei-
den trotzdem jede Menge und denken
nun, dass es vielleicht auch für sie
durchaus irgendwann infrage kom-
men könnte, sich selbstständig zu ma-
chen. Erstmal wollen jedoch beide ein
Studium im sprachlichen Bereich be-
ginnen. Ein wenig Zeit bleibt den po-
tenziellen Jungunternehmern ja auch
noch, um sich zu entscheiden.

Pindl-Gymnasium schickt
Schüler auf denChefsessel
ZUKUNFTDie Aktionen reich-
ten vom eintägigen Prakti-
kum in Regensburger Unter-
nehmen bis zur Plenardebat-
te in Berlin.
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VON SARAH KAMPFL, MZ

Natalie Spelic (links) und Maximilian Rothammer (rechts) sitzen Probe in
der Rolle des Chefs. Foto: Kampfl
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BILDUNGSPROJEKT „SCHÜLER IM CHEFSESSEL“

➤ Organisatoren: Junge Unternehmer
(BJU) und Familienunternehmer (ASU).
➤ Projektablauf: Schüler der Klassen 10
bis 12 können den Chef eines Unterneh-
mens einen ganzen Firmenalltag lang
begleiten, über die Schulter schauen
und selbst mitarbeiten. Über diesen
„Tag imChefsessel“ schreiben die Ju-
gendlichen einen Aufsatz. Die drei bes-

ten Aufsätze werden ausgewählt.
➤ Ort: Die Aktion wird bundesweit in vie-
len Regionalkreisen durchgeführt. Die
bundesweite Preisverleihung wird für al-
le Gewinnermit einemBerlinbesuch ver-
knüpft.
➤ Ziele: Es soll ein realistisches Bild da-
von vermittelt werden, was ein Unter-
nehmer leistet, um erfolgreich zu sein.
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„Am spannendsten fand ich
die Plenardebatte im Bun-
destag.Wir konnten alle Mi-
nister einmal live erleben, nur
FrauMerkel haben wir leider
nicht gesehen, die war zu der
Zeit in Brüssel.“
NATALIE SPELIC

REGENSBURG. Kulturreferat und Gar-
tenamt veranstalten von 16. bis 18. Juli
ein Wein- und Kulturfest im Stadt-
park. Die Veranstaltung steht im Zei-
chen des Jubiläums „40 Jahre Städte-
partnerschaft mit Brixen“. Der Park
bietet den idealen Rahmen für ein Fest
für die ganze Familie.

Die Südtiroler Partnerstadt wird
zünftig durch die „Böhmischen aus St.
Andrä“ vertreten. Vier junge Winzer
aus Brixen bieten Weine an, der Tou-
rismusverein Brixen präsentiert Spezi-
alitäten wie Speck, Käse und Schüttel-
brot und der Verein Alte Mälzerei
tischt Antipasti, marinierte Spieße
oder Quiche auf. Außerdem gibt es
Steaks und Würstl und am Nachmit-
tag Kaffee und Kuchen. Die Bewirtung
übernehmen Regensburger Vereine.

Weinprobe unter Buchen: Das Gar-
tenamt stellt am 17. Juli (13 Uhr) Inter-
essantes rund um den Salutaris vor,
Anmeldung: (09 41) 507-16 72. Joa-
chim Rehorik erklärt ab 16 Uhr Reb-
sorten aus unterschiedlichen Ländern
und lässt Riesling, Sauvignon und Pi-
not Noir probieren, Anmeldung: bis
14. Juli bei Rehorik, Restkarten beim
Fest. Am 18. Juli (13 Uhr) bietet Andre-
as Henneberger von „Wein, Olive und
mehr“ französischeWeine undDelika-
tessen an, Anmeldung: info@wein-oli-
ve.de. Von jeder verkauften Flasche ge-
hen ein Euro Korkgeld bzw. zehn Pro-
zent des Umsatzes in den Spendentopf
zugunsten der Renovierung des Orgel-
positivs in derMinoritenkirche.

Zum Auftakt am 16. Juli (17 Uhr)
spielen „Beat Brass & Wind“ und das
Symphonische Blasorchester Regens-
burg (19.15 Uhr), bevor der Verein
Scants of Grace seine Feuershow „Duo
Baillando“ (21.30 Uhr) zeigt. Am 17.
und 18. Juli spielen unter anderem
„Hammerhack und as Biest“, die Big-
band „Swinging Pool“ und „Just like
that”. Sepp Frank bestreitet die Finnis-
sage am 18. Juli (17 Uhr).

Im Stadtpark
steigt großes
Weinfest
JUBILÄUMRegensburg prostet
den Freunden aus Brixen zu:
Seit 40 Jahren besteht die
Partnerschaft.

Ernst Stösser (rechts, mit Künstler
Helmut Heimmerl) stellt beim Wein-
fest den Salutaris vor.

Foto: altrofoto.de/MZ-Archiv
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Ohne Führerschein im
fremden Auto unterwegs
INNENSTADT.Die Polizei stoppte einen
27-Jährigen, der am spätenMontag-
abend ohne Führerschein durch die
Innenstadt fuhr. Die Lizenz ist der
Mann bereits seit längerer Zeit los. Au-
ßerdem stand er bei der Kontrolle un-
ter Drogeneinfluss und das Auto hatte
er heimlich „ausgeliehen“. Die Be-
kannte, der derWagen gehört, fiel
beimAnruf der Polizisten aus allen
Wolken: Sie hatte dem 27-Jährigen
kein Okay für die Fahrt gegeben. Jetzt
kommt es für denMann knüppeldick:
Ermuss sich nunwegen Fahrens ohne
Fahrerlaubnis unter Drogeneinfluss
undwegen unbefugten Gebrauchs ei-
nes Kraftwagens gerichtlich verant-
worten.
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Grölender Zecher nervte:
Er musste in die Zelle
STADTOSTEN. Ein 43-Jähriger ließ sich
amMontagabend zumZechen in der
Aula eines Ärztehauses im Stadtosten
nieder. Besuchern undAnrainer des
Gesundheitszentrumswar die Situati-
on zwar suspekt, sie zeigten sich aber
tolerant. Als der Betrunkene später an-
fing zu grölen und an aufgestellte Pal-
men zu urinieren, war die Schmerz-
grenze erreicht: Beobachter alarmier-
ten die Polizei. Der Betrunkene belei-
digte die Beamten undmusste zur
Ausnüchterung in eine Zelle.
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Spiegel abgerissen:
Polizei sucht Zeugen
INNENSTADT. EinUnbekannter riss in
der Nacht zu Samstag an einemAuto,
das in der Roten-Löwen-Straße parkte,
einenAußenspiegel ab. Den Schaden
amMazda schätzt die Polizei auf eini-
ge hundert Euro.Wer kannHinweise
geben? Zeugenmelden sich bei der Po-
lizei unter (09 41) 506-23 21.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einbrecher stiehlt aus
Laube Akkuschrauber
STADTWESTEN. Einbrecher drangen in
eine Gartenlaube im Stadtwesten ein.
Der 65-jährige Besitzer entdeckte die
Bescherung am Sonntag. Die unbe-
kannten Eindringlinge hatten beide
Türen des Gartenhäuschens aufgehe-
belt und Schaden vonmehreren hun-
dert Euro angerichtet. Die Kriminellen
nahmen einen Akkuschrauber aus der
Laubemit und konnten unerkannt
entkommen.Wer kannHinweise ge-
ben? Zeugenmelden sich bei der Poli-
zei unter (09 41) 506 - 23 21.

REGENSBURG. Der Werkhof der Diako-
nie, die Arbeitsgemeinschaft Regens-
burg Stadt und die Denkmalschutzab-
teilung der Stadt organisierten ein Be-
nefiz-Konzert für das Bajuwarenhaus,
einen historischen Nachbau, der in Ei-
genregie in der Freizeit entstand. Beim
Konzert auf dem Areal der Otto-
Schwerdt-Schule wäre Dr. Silvia Co-
dreanu-Windauer beinahe als „special
guest“ auf der Bühne gelandet: Denk-
malschützer Dr. Lutz Dallmeier war
vom inbrünstigen Gesang seiner Kol-
legin so begeistert, dass er sie für den
Auftritt mit seiner rockig-bayerischen
Band „Fährmann“ engagieren wollte.
Mit Freunden schmetterte die rockbe-
geisterte Archäologin die Rolling-Sto-
nes-Hymne „Honky Tonk Woman“
aus vollemHals; diemusikalischen Re-
cken der RMBH-Band um Peter Bubal-
la wurden fast blass um die Nase und
im Publikum machte sich ein Wood-

stock-Feeling breit. Junge Bands wie
die „Schulfreunde Müller“ sangen
Rapsongs und Deutschpoplieder, die
„ADG-Band“ der Feuerwehr Burgwein-
ting trat auf, Florian Waldeck vom
Werkhof steuerte mit seiner Gitarre
Punk bei, StefanWeigert von der ArGe
erinnerte mit Lutz Dallmeier an den
großen Bluesrock-Heroen Rory Gallag-
her, die „Colter-Family“ spielte Folk-
Country-Songs. Beim Finale intonierte
eine All-Star-Besetzung mit Herzblut
„Keep on rockin’ in the freeworld“.

Über den Verkauf von Essen und
Getränken und Spenden von Besu-
chern erwirtschafteten die engagierten
Musiker über 1100 Euro. Maßgeblich
beteiligt waren Wanderfrauen des
Wandervereins Hauzendorf, die berge-
weise extrem leckere Kuchen geba-
cken hatten, die sie sündhaft günstig
auf dem Sonntag-Nachmittags-Power-
Rock-Fest verkauften.

Denkmalpfleger rockten
BENENFIZKONZERTWerkhof arrangierte „Mini-Woodstock“

REGENSBURG. Die Johann-Andreas-
Schmeller-Gesellschaft präsentiert
heute (19.30 Uhr) ihr neues Jahrbuch
im Lesesaal der Staatlichen Bibliothek.
Den Festvortrag wird Prof. Dr. Rupert
Hochholzer halten.

Bereits 1867 kritisierte der Lehrer
und Sprachwissenschaftler Rudolf Hil-
debrand, dass den Dorfschullehrern
das Hochdeutsche ihr neues Latein ge-
worden und dies eine Sprache sei, die
vom Lehrer ebenso hoch bewertet
würde, wie sie den Schülern fremd sei.
Nichtsdestoweniger wurde in der Fol-
gezeit der Dialekt in der Schule meist
massiv bekämpft, bestenfalls geduldet.
Erst in jüngerer Zeit fand ein Umden-
ken statt. Gerade Wissenschaftler pro-
pagieren die sogenannte innere Mehr-
sprachigkeit. Doch auch in anderer
Hinsicht haben sich die Zeiten geän-
dert: Vielen Schülern ist der ange-
stammte Dialekt ihrer Heimat mittler-

weile eine zunehmend fremde Spra-
che geworden.

Das aktuelle Jahrbuch der Johann-
Andreas-Schmeller-Gesellschaft ist
dem Stellenwert und der Bedeutung
des Dialekts in Erziehung, Unterricht
und Wissenschaft gewidmet. Soll die
Vielfalt der Dialekte auch für kom-
mende Generationen erhalten bleiben,
darf vor allem die Schule keine dia-
lektfreie Zone sein.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ „Dem Dorfschullehrer sein neues La-
tein …“ : Beiträge zu Stellenwert und Be-
deutung des Dialekts in Erziehung, Un-
terricht undWissenschaft / hrsg. von
Christian Ferstl; mit Beiträgen von Boris
Blahak, Beatrix Dürrschmidt, Christian
Ferstl, Rupert Hochholzer, Karl-Heinz
Jäger, Ulrich Kanz, Emilia Müller, Sepp
Obermeier, Anthony R. Rowley, Ludwig
Schießl, Bernd Sibler,WilhelmWeidinger
und AlfredWildfeuer

Ehrenrettung fürDialekt
PUBLIKATION Schmeller-Gesellschaft stellt ihr Jahrbuch vor
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